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149. Halle, Donnerstag den 30. Juni 1859.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des

nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
Falles noch darüber, geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten,
Stempelſteuer, genöthigt eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen.

namentlich auch an geſteigerter
Der Vierteljahrspreis unſerer

Zeitung wird vom 1. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns 1 Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtalten 1 Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol
len. Wir bitten dabei den Titel unſeres Blattes

Halliſche Zeitung (im G.
genau anzugeben.

Schwetſchke ſchen Verlage)

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer

Halle, den 20. Juni 1859.
Zeitung enthalten ſein werden.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
e

Deutſchland.
Berlin d. 28. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den bisherigen
General Konſul in Warſchau, Legationsrath von Wagner, zum Mi
niſterReſidenten und General Konſul in Mexiko, und den bisherigen
General Konſul in Antwerpen, Legationsrath Grafen zu Eulenburg,
zum General Konſul in Warſchau zu ernennen ſo wie dem Divi
ſtonsAuditeur Flach der 10. DHiviſton zu Poſen und dem Garniſon
Auditeur Hellwig zu Wittenberg den Charakter als Juſtiz Rath zu
verleihen.Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent ſowie der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm und der Prinz und die Prinzeſſin Karl ſind von
Weimar wieder eingetroffen.

Es beſtätigt ſich, daß der bekannte Augenarzt, Geh. Rath Dr.
Jüngken, in der vorigen Woche von Sr. Majeſtät dem Könige
auf Schloß Sansſouci conſultirt. worden iſt. Die Sehkraft des Mo
narchen, welche bekanntlich immer ſchwach war, hat in neuerer Zeit,
dem Vernehmen nach noch mehr abgenommen. Es ſoll dieſe bekla
genswerthe Erſcheinung mit dem Gehirnleiden Sr. Majeſtät im Zu

ſammenhange ſtehen. (E. 3.)Fürſt von Hohenzollern, wird der „Magd. Ztg. von hier ge
ſchrieben, behält nach wie vor den Vorſitz im Staatsminiſterium.
Bis er und der Kriegsminiſter ihre Aemter niederlegen und Komman
dos übernehmen muß noch manches geſchehen. Der Mediationsent
wurf iſt endlich fertig, ſeine Abſendung nach London und Petersburg
ſteht unmittelbar bevor, woraus zu entnehmen iſt, daß die preußiſche
Regierung wenn irgend möglich, mit den beiden andern neutralen
Machten zuſammen zu gehen und das Werk der Vermittlung gemein
ſam durchzuführen beabſichtigt. Von einer Garantie für den Beſitz
ſtand Oeſterreichs in Jtalien kann in jenem Entwurfe eben ſo wenig
die Rede ſein, als die preußiſche Regierung eine Verpflichtung über
nehmen wird in Ungarn zu interveniren, falls dort ein Aufſtand aus
brechen ſollte. Daneben gehen die militäriſchen Maßregeln ihren ge
meſſenen Gang.

Als MilitairBevollmächtigter für das VII. Bundescorps (Würt
temberg Baden Großherzogthum Heſſen) iſt der Königl. Württem
bergiſche General Lieutenant v. Wiederholt mit mehreren ihn be
gleitenden Offtzieren hier anweſend. Die vier Vertreter der vier
Corps bei den jetzigen militairiſchen Vorverhandlungen ſind alſo die
Generale v. d. Tann für das VII., v. Wiederholt für das VII. v.
Fabrice für das IX., v. Sichardt für's R. Deutſche Bundesarmee
corps. Preußiſcherſeits iſt der General v. Moltke, Chef des großen
Generalſtabes, bei den Unterhandlungen betheiligt. Dieſelben ſind,

wie die „N. Pr. Ztg. hört, ſo weit gediehen, daß ſie heute geſchloſ
ſen werden können.

Die nächſte Einzahlung auf die neue Anleihe muß bei Verluſt
der geleiſteten Anzahlung zwiſchen dem I. und 8. Juli erfolgen.

Wie der Köln. Zig. von hier geſchrieben wird, ſind die Spu
ren des unſeligen Ladendorfiſchen Prozeſſes durch die Gnade des
Prinz Regenten getilgt worden. Alle Theilnehmer ſind vollſtändig
begnadigt und in den Vollgenuß der Ehrenrechte wieder eingeſetzt
worden. Auch Ladendorf ſelbſt ſoll dieſe Gnade nach ſeiner völligen
Geneſung (er war geiſteskrank) zu Theil werden. Den Angehörigen
der früher zur Auswanderung nach Amerika „„begnadigten a beiden
Perſonen iſt auch mitgetheilt worden, daß wenn ſie von ihren un
freiwilligen Verbannungsorten darum anſuchten, ihnen auch vollſtän
dige Reſtitution nicht fehlen werde.

Die mit Beſchlag belegten Nummern 120 und 121 der „„Neuen
Preuß Zeitung ſind durch gerichtlichen Beſchluß wieder freigegeben
worden.

Dem Vernehmen nach gehen in dieſen Tagen der General der
Jnfanterie v. Möllendorff der Generalmajor Graf Münſter
Meinhövel und der Oberſt v. Hannecken, bisher Kommandeur
des 6. Küraſſier (Kaiſer Nikolaus J. von Rußland) Regiments nebſt
einer Deputation letztgenannten Regiments nach St. Petersburg ab,
um am 7. Juli der Enthüllungsfeier der dort aufgeſtellten Statue
des verewigten Kaiſers Nikolaus beizuwohnen.

Der Köln. Ztg.“ wird über den Antrag, den Preußen am
Bunde auf Aufſtellung eines Obſervationskorps im ſüdlichen Deutſch
Land geſtellt hat, berichtet daß daſſelbe aus den bairiſchen Truppen
und dem 7. und 8. Bundesarmeekorps unter bairiſchem Oberbefehl be
ſtehen ſolle. Am Maine ſei außerdem die Aufſtellung eines preußi
ſchen Korps beabſichtigt und die Genehmigung des Bundes in ſofern
nothwendig und nachgeſucht, als die Truppenlinie ſich durch verſchie

dene Bundesterritorien ziehen würde. Die beiden anderen Bundes
korps, das 9. und 10., werden ſich den preußiſchen Heereskörpern
anzuſchließen haben wenn der Bundestag dieſe von der Bundes
Kriegsverfaſſung abweichenden Vorſchläge genehmigt und nicht die al
ten Eiferſüchteleien die Aufſtellung eines deutſchen Nationalheeres mit
einheitlicher Leitung verhindern denn wie bekannt wolle das preu
ßiſche Kabinet jede Unterordnung der preußiſchen Armee unter einen
Bundes Feldherrn ablehnen Die Feldherrn Frage ſei indeſſen am
Bunde noch nicht zur Sprache gebracht worden.

Hannover, d. 27. Juni. Die Kunde daß die Oeſterreicher
abermals eine große Schlacht verloren haben, gelangte geſtern durch
die Extrablätter der hieſigen Zeitungen in das Publikum. Sie hat
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nicht wenig dazu beigetragen, auch dem Kurzſichtigſten klar zu ma
chen, daß es eine Nothwendigkeit iſt, daß die Mittelſtaaten ſich in
kürzeſter Friſt entſchließen mögen die Geſchicke Deutſchlands in Preu
ßens Hände zu legen. Faſt ſcheint es aber, als ſollte das Vaterland
auch in dieſer Hinſicht den freien Entſchließungen deutſcher Regierun
gen nichts zu verdanken haben ſondern erſt im Augenblicke der Noth
zu einer einheitlichen Kriegsleitung kommen. Die Antwort der ſäch
ſiſchen Regierung auf die preußiſche Circulardepeſche läßt das wenig
ſtens befürchten.

Dresden, d. 25. Juni. Das „Dresd. Journ.“ meldet, daß
abermals drei am Aufſtand von 1849 betheiligt geweſene Perſonen,
Literat Oelkers, Rechtskandidat Kirbach und Buchhändler Bin
der begnadigt und aus dem Zuchthaus entlaſſen worden ſind.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die weiteren Nachrichten über die Schlacht bei Solferino ſind

ziemlich dürftig. Jn Wien waren, wie die „Oſtd. Poſt“ ſagt,
zwar vielfache Einzelheiten aus Privatquellen eingegangen, indeſſen
dürfen in Beziehung auf die ſtrategiſchen Notizen die Wiener Blätter
den offiziellen Berichten nicht vorgreifen. Die Oſtd. Poſt benutzt
dieſe Gelegenheit um nochmals hervorzuheben, daß dieſe Handhabung
der Preßpolizei keinen andern Erfolg hat, als daß die Berichte aus
franzöſiſchen ünd ſardiniſchen Quellen wieder faſt ausſchließlich das
Feld beherrſchen werden. Der Oberſt Fürſt Windiſchgrätz deſſen Tod
die Oſtd. Poſt meldete, wurde nach einer Depeſche der Wiener
Ztg.“ nur verwundet; doch iſt es bis jetzt trotz aller Nachforſchungen
nicht gelungen über ſein weiteres Geſchick Näheres zu erfahren. Daß
der Kaiſer den Oberbefehl dem F8M. Heß übertragen hat, und nach
Wien zurückkehrt, iſt ſchon gemeldet die bereits telegraphiſch erwähnte
Mittheilung der „Oeſterr. Correſpondenz lautet:

„„Wie wir vernehmen, dürfte dies Hauptſtadt in Kürze das Glück
haben Se Maj. den Kaiſer in ihren Mauern wieder zu ſehen da
wichtige Regierungsgeſchäfte die Anweſenheit des allerhöchſten Herrn
erheiſchen. Wenn wir die Ueberzeugung ausſprechen, daß es ein ſchwe
res Opfer iſt, welches unſer Kaiſer und Herr bringt, indem Er in dem
Augenblicke wo Sein tapferes Heer neuen Kämpfen mit ungebroche
nem Muthe entgegenſteht, Seiner Regentenpflicht folgend zeitweilig in
Seine Reſidenz zurückkehrt, ſo können wir die beruhigende Erwartung
daran knüpfen, daß der Oberbefehl über Oeſterreichs tapfere Heere in
Italien in dieſem Falle in den Händen des F3M. Freiherrn v. Heß,
alſo des Mannes ruhen wird der an der Seite eines unvergeßlichen
Helden vor einem Jahrzehend auf denſelben Schlachtfeldern ſiegreich
einherſchritt.“

Pariſer Nachrichten heben hervor daß die Deſterreicher es auf
eine Ueberraſchung der verbündeten Armee angelegt hatten.
ſie die Poſitionen bei Lonato Montechiaro und Caſtiglione geräumt
und an einen vollſtändigen Rückzug hinter den Mincio hatten glau
ben laſſen, waren dieſe Stellungen von den Verbündeten ſofort beſetzt
worden. Dieſe hatten ſtaffelförmig ihre Korps von Lonato bis zu der
Höhe bei Goito, wo die Oeſterreicher als Ausfallthor den Brückenkopf
noch beſetzt hielten, aufgeſtellt und ſich ſo gemächlich einzurichten an
gefangen, daß ihre Linie fünf Wegſtunden lang war und der Straße,
die von Mantua nach Srescia führt parallel lief. Um Mitternacht
vom 23. auf den 24. Juni führte der Kaiſer Franz Joſeph der ſein
Hauptquartier bekanntlich am Tage vorher von Villafranca nach Va
leggio verlegt hatte in Perſon ſeine Heeresſäulen auf der ganzen Li
nie zum Ueberfall der Verbündeten nachdem man auf vier Punkten
auf das rechte Ufer des Mincio zurückgegangen war. Die Verbün
deten die genau von Allem unterrichtet geweſen ſein ſollen jedoch
nicht Truppen genug beiſammen hatten als die ſämmtlichen öſterrei
chiſchen verfügbaren Streitkräfte in der Morgendämmerung angriffen,
zogen ſich langſam gegen die Chieſe zurück bis ſich die ſämmtlichen
öſterreichiſchen Streitkräfte, welche die ganze Nacht auf den Beinen
geweſen, vollſtändig entwickeltſthatten. Nun erſt um 10 Uhr Mor
gens, als die Sommerſonne glühend brannte, ſtiezen die Hauptarmeen
auf einander und der Kampf wogte hin und her, bis endlich der lange
und hartnäckig beſtrittene Beſitz von Solferino und Cavriang den
Sieg ſpät Abends zu Gunſten der Verbündeten entſchied. Die Oeſter
reicher zogen ſich in der Nacht vom 24. auf den 25. wieder hinter
den Mincio zurück und der Kaiſer Napoleon ſchlief zu Cavriang in
dem Zimmer, in welchem der Kaiſer Franz Joſeph der Schlacht an
gewohnt hatte während dieſer ſein Hauptquartier nach Villafranca
zurückverlegte. Die Oefſterreicher wurden nicht verfolgt da auch ihre
Gegner äußerſt ermüdet waren ſie brachen in der Nacht des Rück
zugs alle Brücken über den Mincio hinter ſich ab und ſollen auch den
Brückenkopf von Goito aufgegeben und geſprengt haben.

Der K. Z. wird aus Paris vom 27. Juni geſchrieben Ueber
den Sieg ſelbſt, den die Verbündeten bei Cavriana oder Solferino
davongetragen haben, iſt, nach dem Eintreffen der offiziellen öſterreichi
ſchen Depeſche aus Verona, kein Zweifel mehr auch in dem ungläubig
ſten Gemüthe vorhanden deſto mehr aber zweifelt man, nach allem,
was man bis jetzt vernommen hat, an dem entſcheidenden Erfolge die
ſes furchtbaren Zuſammenſtoßes: Man verſichert hier, daß ein directer
Angriff gegen die Mincio Linie erſt nach dem Eintreffen der verlang
ten Verſtärkungen unternommen werden ſoll. Ueber die Zahl der auf
franzöſiſcher Seite außer Kampf Geſetzten hat man auch noch nicht
einmal eine annähernde Angabe. Von Generalen ſoll keiner gefallen
ſeinz unter den Verwundeten nennt man die Generale Levaillant und
Donay. Ehe der „Moniteur“ die Namen veröffentlicht dürfen die
anderen Journale dieſelben nicht angeben. Nach einer Depeſche der
„Patrie“ hat die kaiſerliche Umgebung wenig oder gar nichts gelitten
der Kaiſer ſelbſt habe ſich mit großem Muthe und vielem Glücke der

Nachdem

Gefahr ausgeſetzt. Die Belagerung von Peschiera ſoll, wie ſchon
früher beabſichtigt war, den durch den öſterreichiſchen Angriff ſo gewal
tig unterbrochenen Gang der Kriegs Operationen wieder eröffnen, und
Niel, jetzt Marſchall, ſoll mit dieſer Arbeit beauftragt ſein. Es haben
bereits drei Bataillone GenieTruppen und eine Zahl höherer Offiziere
dieſer Waffe den Befehl erhalten, ſich unmittelbar zu der italieniſchen
Armee zu verfügen.

Paris, d 21. Juni. (Tel. Oep.) Der Kaiſer hat unterm 25.
Juni einen Tagesbefehl an die Armee erlaſſen, worin er das Re
ſultat der Schlacht meldet und mit den Worten ſchließt: „Das Blut
wird nicht vergebens für den Ruhm Frankreichs und das Glück der
Völker vergoſſen ſein

Der „Conſtitutionnel“ meldet aus Piacenza: „Man kann ſich
kaum einen Begriff von den Zerſtörungen aller Art machen, welche die
Oeſterreicher vor ihrem Abzuge bewirkt und noch zu bewirken beabſich
tigt hatten. Die Mineurs, welche die TrebbiaBrücke in die Luft ge
ſprengt hatten, waren Ungarn, die nach vollbrachter Arbeit den Oeſter
reichern nicht gefolgt waren und die den Franzoſen, als ſie am 19. in
die Stadt einzogen, Winke ertheilten, ſie möchten ſich namentlich vor
dem Magazin Nr. 3 in Acht nehmen, wo Pulver liege, das in die
Luft fliegen werde, ſobald die Hauptthür geöffnet werde, hinter der
im Jnnern ein Mechanismus angebracht, der explodire, ſobald die Thüre
ſich bewege. Man drang daher durch eine andere DOeffnung in das
Magazin und beſeitigte die Gefahr.“

Prinz Napoleon iſt am 25. Juni in Parma, Koſſuth am 24. in
Turin eingetroffen. Die ungariſche Legion, meldet die „Jndependance“,
iſt in raſchem Zunehmen begriffen.

Die Ruſſiſche Regierung hat nicht gegen die Bildung einer
Ungariſchen Legion proteſtirt. Fürſt Gortſchakoff hat ſich darauf be
ſchränkt, zu erklären, Rußland würde nicht zugeben daß die Ungari
ſche Legion zur Aufreizung nichtitalieniſcher Provinzen Oeſterreichs be
nutzt werde, ſo lange der Krieg in Jtalien localiſirt bleibe.
Der Oeſterreichiſche FML. Urban, ver ſowohl im Ungariſchen
Feldzuge als auch in der jüngſten Zeit als Commandant des ſoge
nannten fliegenden Corps ſich ausgezeichnet hat, wurde zum Feſtungs
commandanten von Verona ernannt. Der Feldmarſchalllieutenant
hat bereits ſeinen Poſten angetreten und einen hierauf bezüglichen Ar
meebefehl erlaſſen.

Die Wiener „Preſſe enthält in einer Privatdepeſche die Nach
richt, daß die engliſche Flotte, zwanzig Segel ſtark, Korfu ver
laſſen hat und vor Venedig kreutzt.

Kirchenſtaat. Aus Rom vom 20. Juni wird ver „Kölnt
Ztg“ geſchrieben Drei Parteien ſtehen hier einander gegenüber: die
franzöſtſche, die päpſtliche ünd die republikaniſche. Von ihnen iſt die
zweite durch das Beamtenthum, am meiſten aber in den unteren
Volksklaſſen vertreken, ſo weit dieſe unter dem Einfluſſe, des Klerus
ſtehen. Schon länger hatten ſie eine Demonſtration zu Gunſten der
Regierung vorbereitet, doch man zögerte damit bis geſtern. Der
Plan war, Papſt und Regierung hoch leben zu laſſen in dem Augen
blicke, wo Goyon zur Meſſe fuhr und mit der Franzoſen Partei,
wenn ſie nicht einſtimmte, handgemein zu werden. Das Vorhaben

ward indeſſen entdeckt, und ein Cordon zahlreicher Bayonnette ſperrte
geſtern ſchon in der Frühe den Vorplatz der franzöſiſchen National
kirche ab. während eine ſtarke Abtheilung franzöſiſcher Gensd' armen
pätrouillirte. Geyon ward von der franzöſiſchen Partei wie gewöhn
lich begrüßt, und der Krawall unterblieb. Es dürfte aber doch über
kurz oder lang dazu kommen.

Frankreich.
Paris d. 27. Juni. Einem hier verbreiteten Gerüchte zufolge

ſoll der Kaiſer der Franzoſen Ende Juli nach Paris kommen um den
Kaiſer von Rußland zu begrüßen, der der franzöſiſchen Hauptſtadt
um dieſe Zeit einen Beſuch abzuſtatken die Abſicht haben ſoll.
Die Jllumination vorgeſtern Abends iſt höchſt glänzend geweſen. Das
Palais des geſetzgebenden Körpers zeichnete ſich durch eine neue Art
von Beleuchtung aus die hinter den Säulen angebrachten Flammen
gaben dieſem ſchönen Bauwerk ein ganz eigenthümlich ſchönes Aus
ſehen. Die Börſe die Bank und alle Miniſterien waren glänzend
erleuchtet. Die Boulevards, die großen Straßen die Faubourgs
boten einen feenhaften Anblick. Guirlanden von farbigen Laternen
waren über die Straßen gezogen und auch aus dem Laub der Bäume
leuchteten ſolche Laternen hervor. Alle Omnibus waren illuminirt,
und die Pferde trugen tricolore Fähnchen auf dem Kopfe Die Men
ſchenmaſſen, welche durch die Stadt wogten, waren unermeßlich.
Das halb-officielle „Pays“ zieht eine Parallele zwiſchen der franzöſi
ſchen und der öſterreichiſchen Politik in Jtalien? Frankreich will nicht
erobern, ſondern nur das Recht vertreten nicht revolutioniren, ſon
dern nur die nationale Selbſtſtändigkeit und die Civiliſation ſchützen.
Deſterreich dagegen will Europa in einen allgemeinen Krieg ſtürzen.
Frankreich vertheidigt den Papſt, ſtützt alle ſeine Rechte und ehrt ihn
als das Haupt der Kirche, ſo wie als italieniſchen Souverain. De
ſterreich hat ſeine Truppen aus dem Kirchenſtaate zurückgezogen und
die Anarchie gegen den Papſt losgelaſſen, die religiöſen Intereſſen ins
Spiel gezogen und die Hülfsgenoſſenſchaft des revolutionären Geiſtes
nicht verſchmäht. Frankreich iſt dagegen die Ordnung und wird ewig
die Ordnung bleiben. (2) Des Kaiſers Napoleon Trachten iſt unab
läſſig, die Ausdehnung und die Leiden des Krieges zu beſchränken,
dem er eigentlich hatte zuvorkommen wollen. Man verſichert in
wohlunterrichteten Kreiſen, während der Anweſenheit des Großfürſten
Konſtantin zu Konſtantinopel ſei ein geheimer Vertrag zwiſchen
der Türkei und Rußland zu Stande gekommen.
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geſchätzt. Mehr als die halbe Stadt liegt in Trümmern.
Großbritannien und Jrland. Die Zahl der Verunglückten wird auf mehrere Tauſend

London d. 27. Juni. Lord John Ruſſell iſt heute in der
City ohne Oppoſition wiedergewählt worden. Die Mobilmachung
des preußiſchen Heeres hat entſchieden ermuthigend auf die engli
ſche Preſſe gewirkt. Die Blätter wenden mehr und mehr in einen
Cours der, ſollte der Krieg entbrennen, zum mindeſten ihre gutenS ming.Wünſche und wahrſcheinlich noch etwas mehr auf die Seite Deutſch

Karten vom Kriegsſchauplatze.
Handtkeis Speeialkarte des Kriegsſchauplatzes in der Lom-

bardei, im Maaßſtabe von 1250,000. gr. Folio! Glogau Flem

Preis 15 Sgr. nFlemmings Karte des Kriegsſchauplatzes in Jtalten. Folio
Glogau, Flemming. Preis 10 Sgr.lands führen wird.

Vermiſchtes.
Konſtantinopel d. 14. Juni. Am 2. d. M. wurde wie

Singakademie.
Donnerstag den 30. Juni Morgens 9 Uhr

die „„Trieſt. 8.“ berichtet, Erzerum durch ein ſchreckliches Erdbeben Samſon in der Marktkirche Der Vorſtand.

Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Magdeburg den 26. Juni. f. Brief Geld

Berlin, den 28. Juni. r TheeFonds Eourſe. If. Brief Geld Z. Brief Geld a Zf. Brief. Geld. Hamburg kurze Sicht e nPreuß. Freiw. Anl. 88 88 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 88 87 do. 2 Monat laStaats Anleihen v. und B. 83 92 do. Prior. eObl. a 87 Frankfurt kurze Sicht. e1850, 1852, 1854, do. Prioritäts-4 do II. Serie a 87 do. 2 Monat 56 241855, 18574 88 38 do. do. 4 85 do. IV. Serie 4 S Preuß Friedrichsd'or n 113dito von 1856 88 Berlin Hamburger Wilhb. (Coſ O h usländiſch Gold à
dito 7 u 80 do. p en 4 97 r e 4Staats Schutoſch. ſ8 75. 72 d miſſ. o. de Preuß Staats SchuldſcheinePrämien Anlethe Brl.Ptsd. Magd. 100 99 do. Prioritäts-4. Verein. Denen Wanne gen S V

von 18552 1003 105 do. Prior. Sbl. 795 do. III. Emiſſton 4 do. do. Priorit. Actien
L e e d de n F. e StammActien 4 1193Schuldver Lit. D. r Ei v. do. riorit. Actien I. Em. 4 SOd. Deicho. Obl. Serlin Stettiner n ten e t t eDerl. Stadt Obl. do. Prior. Oble27 Anſterd e giotterd. do. Halberſt. Stamm Ackten
do. d e do. o I. Serie 74 n en es do. do. Priorit. Actien zSchulvverſchr. der Breslau Schweid Löban gittan c de. Wittenberg Stamm Act.Berl. Kaufmſch. 5 94 nitz Freiburger 70 69 Ludwigsh. Bexb. h h 112 do. do. Prior. Actien 4
Plandhriefe Brieg Neiſſe 4 Mainz Ludwigsh. h do. Feueraſſecuranz Actien 4 205 nP an e Cöln Crefelder R Neuſt Weipenburgt e do. HagelVerſicherungsActien 50Kur u Neumärk. 3 81 do. Prioritäts 4 Meclenburger 391 do. LebensVerſicherungsActien 592 D
do. m do. 4 90 Cöln Mindener. 3 e Kordb. (FrWilh a T do. Privatbank Actien 4 69Oſtpreußiſche 3 73 do. Prior. Obl. 4 S Oeſtr frz Staaleb 5 do. Gas Actien n 4 nPommerſche n 3 80 do. do. II. Emiſſ. s 892 918, Jarskoje Selo fe 106 Deſſauer Continental Gas Actien s u
ehe uhheee do. do. 4 e A Allgemeine Gas Actien a mPoſenſche 4 do. do. III. Emiſſ. ade do. do. do. a Ausl. Prisxitäts Marktberichte.iſe a e e e s n Magdeburg den 28. Junt. (Rach WierelSchlefiſche S 79 789, Magdeb! 2Halberſt i s Rordb (gr Wilh. g 6, I ein

Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 28 5DB. Obl. J. de l'Eſt z r Seiten n r See atirte Lit. B. Z do. Prioritäts- 4 80 do. Sbe v. Meuſe RegenWeſtpreußiſche 3 70 Münſter Hammer 40 Oeſtr. frz. Staatsb. Kartoffelſpiritus loco pr. 14, 400 pCt. Trall. 29

do. 478 77 e 4. 80 Nordhauſen den 27! Juni.t do. Prioritäts-4 m Inhländ. Fonds. Weizen bis 24 20Rentenbriefe. do. Conv. Prior. zZaſſen Vereins Roggen 1 i x zKur u Neumärk. 81 do. do. III. Serie Bank Actien Gerſte r ePommerſchen. do. do Serie s 92 Danziger Privatb. 5 Hafer e r ePoſenſche 79 Niederſchl. Zweigb. n a Konigsb. Privatb. Rüböl pro Centner 13
Preußiſche 4 80 do. (Stamm) Pr. 5 5 D. Leinöl pro Centner 13n Magdeburger do. 469 p n aRhein u. Weſtph. 83 Oberſchleſtſche Lit. Poſener po Tr.Sachſiſche es e und el ander el n Berlin den 28. Juni.Schleſiſche do. Lit. B. z 95 94 Sisrentogemtnen- 4 62 Weizen loco 40 75 ePr. Bt.-Antheilſch. C I6 115 do. Prior. Lit. A. 4 e dir Anthelle Roggen loco 375—39 Juni 37 bez., JuniSttedriched en h do. do. t. B. 5 68 67 Scht. Bant-etein ſ. 727 Juli m Jutt Aluzuſt 89 e be u. G. 879.Hbld nen. 25 do. do. n. D. 2 Felt e Sr. Aug. Sept. bez. Sept. ſOct. 388Andere Goldmün h do. do. Lt. Fs e3 en s n Mperper de an kleine 88. 38zen à 5 10877 z do. do. Lt. V. A. 818 z. Eile re e e1037 108 r e 7 n Eiſenbahn Hafer loco 30— 85 Juni 33 Br. Juni JultEiſenbahn Kctien. Prinz Wilh. (Stee titztrngetasen 29—30 bez.Aachen Duſſeldotſ 9 le-Vohwy 42 Rhein. II. Emiſſion s 56 Rüböl loco 10 Br. Juni u. Juni Juli 102
do. Prioritäts- 4 do. Prior. I. Ser. Berl. Anh. Lit. C. A. 89 88 Br. Juli Auguſt I Br. 10 G. Aug. Septbr.
do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser Br., 10 G. Sept. Oct. 10 bez.do. III. Emiſſion 4 do. do. III. Ser. 2Zusländ. Fonds. e e e Oet. Nov. 10 Novbr.

2 Maſtrichter 15 ich rener ehe her en e h Spiritiſs loco 20 ben mit zißdo. I Emiſſion s do. Prior. -Obl. 74 74 Coburger Creditb. 4 39 38 n r Juu Aug. v vez tBerg Mark. 66 do v. Staat gar Zu Darmſtädter Bantſ g. e S a et e be n. Br.do. do. Lit. B. Rhein Nahe 24 Deſſauer Creditb. 4 179 16 k. ept. Oct. I5 bez. u. G.
do. Prioritäts s 92 918/, R. Cr.Kr. Gladb. 3 EGeraer Bank 4 Stdo. do. II. Serie s on do. Prioritäts a Gothaer Privatb. 4 61 so Roggen Anfangs flau, ſchließt zu geſtrigen Notirungen.

r e h 4 42 Spiritus loco beſſer Termine etwas beſſer bezahlt.do. III. Serie v do. Serie4 m Leipziger Ereditb. 4 Rübol feſt und etwas veſſer bezahltStaat 31 gar. 65 64 do. l. Serie NMeininger Creditb. a 55do. Düſſ.Elſ. P. Stargard Poſen 3 68 67 Norddeutſche Bank 69 Breslau d. 28. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
do do l. Series do. Prioritäts Heſterreich Credith Quart s 80 pCt. Tralles 82 G. Weizen weißerdo. (Dm. Soeſt) do. II. Emiſſton 4 2hüringer Bank 434 33 et so u 46—83 Roggen 43 60do. do. II. Seriela do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 70 69 erſte 30241 Hafer 26-43

Neue Poſenſche Pfandbriefe 78 A. 79 gem Cöln Mindener 108 a 109 à 108 gem.
C. 97 à 97 gem. Mecklenburger 37 a gem. Nordbahn Fr. Wilh.) 37 à gem. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 105 a 106 a 105 gem. o. 5proz. Prior. 212 gem. DiscontoCommanditAntheile 71 2 gem.
Oeſterr. Credit 55 à 56 bez. u. Br. Oeſterr. National Anleihe 45 à a gem.

Die Börſe war auf die auswärtigen höheren Courſe in günſtiger Stimmung und die Notirungen erfuhren bei
ziemlich belebtem Geſchäft eine weſentliche Steigerung. Preußiſche Fonds begehrt ünd zum Theil höher, ausländiſche
feſt behauptet Bank und Credit Effekten wurden meiſt beſſer bezahlt.

Bank-AWatien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 95 etwas bz. u. G. Hanno
verſche Bank 74 G. Luxemburger Bank [4] 47 G. Darmſtädter Zettelbant [4] 85 B. Genfer Creditbank
Actien [4] 24 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 91 bz. Deſſauer Kont.GasActien [5] 70 G. Mi-
nerva Bergwerks-Actien [5] 28 B.

Leipziger Börſe vom 28. Juni. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1855 v. 100 a 3 78 angeb. do. von
1847 v. 500 a 495 94 geſ. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 500 a 4 93 geſ. do. v. 100 4
95 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 97 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u.
500 à 3 88 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 95 angeb. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
87 angeb. do. v. 500 a 3 92 angeb. do. v. 500 a 4 99 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. von
100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 45 angeb. Eiſenb.-Pr.
Obl. Berl. Anh. 4 87 geſ. Leipz. Dresdn. 3 o 100 geſ. do. Anl. v. 1854 4 95 geſ. Magd.
Leipz. 4 91 angeb., do. 4 1009 angeb. Thüringiſche IV. Emiſſ. 4 84 angeb. Eiſenb.-Act.
Leipz.Dresdn. 180 angeb. Magd.-Leipz. 193 angeb. Thüringiſche 89 angeb. Bank- u. Credit-Act. Allg.
d. Ered. Anſt. zu Leipz. 43 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 50 angeb. Leipz. Bankact. 130 angeb. Weim. Bankact.

Kronen (Vereins Hand. Goldm.) à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per St. 9 geſ.
And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 8 angeb. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 10 geſ-
Holl. Duc. 3 3 auf 100 2 geſ. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 2 geſ. Conv. 20 Kr. 1007, angeb. Gold
per Zollpfd. fein 447 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 68 geſ. Div.
ausl Kaſſenanw. a 10 98 geſ. Wechſel. (Notiz v. 27. Juni.) London pr. 1 Pfo. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 16
angeboten

Oberſchl. Litt. A.
Stettin, d. 28. Junt. Weizen 48 76 geford., Jult

Aug. 85pfd. Vorpommerſcher 67 bez. Roggen 36 39
geford. 39 bez. Juni Juli 36— 352 Juli Aug. 36

35 Sept. Oct. 37 36 bez. u. G. Rüböl 10
Sept. Oct. 10, Oct. Nov. u. Nov. Dec. 10 Br. Spi
ritus 172 Juni Juli 17 Juli Aug. 171/ bez., Aug.
Sept. 17 Br.

Hamburg, d. 28. Juni. Weizen loco feſt bei ſchwa
chem Geſchäft ab auswärts auf letzte Preiſe gehalten bei
wenig Frage. Roggen loco unverändert, ab Königsberg
e angeboken. Oel loco 23 nominell, Octbr.

e

London d. 27. Juni. Engliſcher Weizen 1 Schilling
höher fremder nominell, beſter Hafer 6 Pre. theurer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
zam 28. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 29. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 27. Juni Abends I Fuß 2 Zoll,
den 28. Juni Morgens 1 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Junt Vorm. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. Juni Rittags: l Elle 16 Zoll unter 0.
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Juni. W. Dümling, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Lohmann, Salpeter und
Kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. G. Quandt,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. A. Klauß, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Calbe a. d. S. M. Bohmeier,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. J Tonne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. E. Pfaffenberg,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Buſſe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. F. Pohle, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Huſter, desgl-

S. Ralbert, Güter, v. Hamburg n. Halle. F.
Andrege, Salpeter, v. Hamburg n. Buckau. A. Kal
vitz, Güter, v. Hamburg n. Halle. C. Knoft, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. F. Andrege, Salpe
ter, v. Hamburg n. Buckau. A. Spalteholz, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. A. Max, Steinkohlen, von
Hamburg n. Deſſau. E. Meier, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. C. Hörig, Güter, v. Hamburg nach
Halle. F. Riemann, Steinkohlen, v. Wittenberg nach
Deſſau. C. Schnuppe, desgl.

Riederwärts, d. 28. Juni. F. Lindenhahn, Thon,
v. Belgern n. Berlin. C. Bohm, Ghypsſteine, von
Niendorf n. Spandau.

Magdeburg, den 28. Juni 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmächungen.
Bekanntmachung.

Es ſind anderweit ſeit der Bekanntmachung
vom 14. d. Mts. folgende, jedenfalls geſtohlene
Gegenſtände eingeliefert reſp. in Beſchlag ge

nommen1 EimerTragholz mit ſchwarzen Riemen und
Schnallen,

1. mittelgroße Waſchwanne von weichem Holze
mit Spund im Boden,

2 kleine Wännchen mit Oehren an beiden
Seiten,

3 Waſſerhoſen,
5 diverſe Brühgelten,
1 hölzerner Eimer.

Die bis jetzt noch unbekannten Eigenthümer
werden um möglichſt baldige Meldung bei dem
Herrn Polizei Commiſſarius Georgtiit erſucht.

Halle, den 26. Juni 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Bekanntmachung.

Das reiſende Publikum wird davon in Kennt
niß geſetzt, daß mit dem 1. Juli c. die täg
liche Perſonen Poſt zwiſchen Eisleben und
Hettſtädt aufgehoben wird.

Halle, den 28. Juni 1859
Konigliche OberPoſtDirection.

ann tungdie neue Staatsanleihe von 30 Millionen
Thalern betreffend.

Diejenigen Perſonen welche ſich bei der
neuen Staatsanleihe von 30 Millionen Thalern
vetheiligt haben werden hiermit nochmals dar
auf aufmerkſam gemacht daß nach den im
Extrablatte zum 22. Stück des diesjährigen
Amtsblatts abgedruckten Emiſſtonsbedingungen
vom 30. Mai d. J. die nächſte Einzahlung auf
dieſe Anleihe in der Zeit vom I. bis 8. Juli
d. J. mit 30 pro Cent bei denjenigen Kaſſen,
vei welchen die Zeichnung erfolgte, zu leiſten iſt,
und daß, wenn die Zahlung in dieſer Zeit
nicht geſchieht, die Anzahlung zu Gunſten der
Staats Kaſſe verfällt und der darüber ertheilte
Empfangs Schein ſeine Gültigkeit verliert.

Hakle, den 28. Juni 1859
Der Magiſtrat.

Ein Sack mit einer wollenen Jacke und ein
Paar Hoſen iſt. von Halle nach Hohen
thurm verloren gegangen Abzugeben ge
gen Belohnung im „Grünen Hof zu Halle.

Am erſten Feiertage ſind an der Papier
Fabrik zu Cröllwitz T Stämme Holz an
geſchwommen, und können dieſelben gegen Ver
gütung der gehabten Unkoſten in Empfang ge
nommen werden bei

Keferſtein S Sohn.
Crölwitz, d. 28. Juni 1859.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums daß wir unſere bisher von Herrn
Eduard Benold verwaltete Agentur in Halle a/S. dem Kaufmann Herrn Hermann
Ernst Firma: Deißner S Ernſt, daſelbſt übertragen haben. Derſelbe hat unterm
20. d. M. die obrigkeitliche Beſtätigung erhalten und beſorgt ſeitdem alle Agenturgeſchäfte.

Gotha, den 21. Juni 1859. Die Feuerverſicherungsbank f. D.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erſuche ich die geehrten Mitglieder der
Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, ſowie Diejenigen, welche dieſer auf Gegenſeitigkeit
beruhenden
ſicherten welche ihre Dividende von
digſten bei mir zu erheben

Halle, den 21. Juni 1859.
Hermann Ernst Firma:

Geſellſchaft beitreten wollen, ſich fortan nur an mich zu wenden Diejenigen Ver
1858 noch nicht empfangen, bitte ich, ſolche des Bal

Deißner Enrnſt,
große Steinſtraße Nr. 17.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 30. Juni zur Feier des

Brunnenfeſtes Grosses Extra Diner
um 2 Uhr Nachmittags wozu der Unterzeichnete ſich beehrt, zu recht zahlreichem Beſuche ganz
ergebenſt einzuladen

Von 5 Uhr ab Concert, Abends Jllumination und Brillant-Feuerwerk.
L. Achtelstetter.

P. S. Anmeldungen zum Piner werden zu jeder Zeit entgegen genommen.

Zu dem am 1. Juli in den Sälen des Gaſthofs „zum Kron
prinzen“
wärtigen
die geehrten Familien,
gen, die Zahl der Couverts mir

S Uhr ſtattfindenden Mittag- Eſſen, wobei die aus
Künſtler und Gäſte anweſend ſein werden, erſuche ich

welche ſich dabei zu betheiligen beabſichti-
gefälligſt bald anzeigen zu laſſen.

F. S.Große Muſtkaufführung in der Kirche zu Gröbzig.
Sonntag den 83. Juli Nachmittags 3 Uhr:

Die Schöpfermg
Oratorium von J. Haydn,

ausgeführt von der SingAcademie zu Cöthen, unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin
Fräul. Richter des Herrn Kammerſänger Krüger und der herzogl. Kapelle zu Deſſau.

Billets zu dieſer Aufführung ſind zu haben beim Kaufmann Hrn. Püſchel und beim
Seifenſtedermſtr. Hrn.
Textbücher à 2

Heinroth in Gröbzig à 5
Die Einnahme iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt.

am Tage der Aufführung à 7

Jm Auftrage des Comité's:
Rudolf Magnus,

Dirigent der SingAcademie zu Cöthen.

a. Bendheims Kleidermagazin, Schmeerſtraße
empfiehlt zur bevorſtehenden Feierlichkeit beſonders preiswürdig

elegante Fracks u. TuchOberröcke v. 5 feine ſchwarze Beinkleider 3
Nöcke, Tween u.
leichte Sommer Anzüge von Lüſtre,

Jaquette von Satin, Tricot, Chanchilla S.
Caſſinet, Drell v. 2NB. Durch Uebernahme des Lagers eines großen fallirten Kleidermagazins kann ich die

eleganteſten Kleidungsſtücke 50 billiger verkaufen als jede andere Handlung worauf ich
meine werthen Kunden und ein geehrtes Publikum aufmerkſam mache.

Bd. enden Schmeerſtraße Nr. I.
Neue Briefbogen von Halle à 6 Pf.
Briefpapier 24 Bogen v. 18 Pf.
alle Sorten Stahlfedern à Dutzd. v.

Rosenberg., Steindruckerei,
A Pf. u. u. dgl. bei

kleine Steinſtraße 4.

Gärtnerſtelle.) Auf einem Gute wird
ein verheiratheter Gärtner verlangt durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein tüchtiger nicht mehr zu junger Com
mis der Detailhandlung, der indeß mit ſchrift-
lichen Arbeiten gut Beſcheid wiſſen und eine
gute Handſchrift haben muß, wird unter guten
Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht.
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Angabe der bis
herigen Carriere werden unter Chiffre H. H.
von Ed. Stückrarh in der Expedition die
ſer Zeitung entgegen genommen.

Mit einem großen Transport Däniſcher
Spannpferde treffen wir Freitag den 1. Juli
in Nies witz bei Freiberg ein.

Klein Schmidt.
Freitag den 1. Juli habe ich wieder einen

Transport guter Däniſcher Pferde zum Ver
kauf, welches ich hiermit ergebenſt anzeige.

J. Samtleben in Welbsleben.
Fliegenholz in Packeten à 1 und Die

ganz unſchaädliche Abkochung tödtet die Flie
gen ſchnell und ſicher. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be
kannt und approbirt, à St. mit Gebrauchsan
weiſung 13/ empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Franzöſiſchen echten Weintrauben
Eſſig empfehlen W. Fürſtenberg G Sohn.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden hier
mit die ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau
Emilie, geb. Türcke, unter Gottes gnädi
gem Beiſtande geſtern Abend 10 Uhr von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden iſt. Mut
ter und Kind befinden ſich nach Umſtänden wohl.

Gröbzig, den 28. Juni 1859.
Heinr. Weber.

Todes Anzeige.
Heute Morgen ſtarb nach längern Leiden

im 70. Lebensjahre unſer guter Mann, Va
ter, Schwieger und Großvater, der
Nachb. u. Anſp. Chriſtlieb Walther
in Kleinkugel. Wer den wahrhaft chriſtli
chen Sinn und die edle, raſtloſe Thätigkeit des
Verſtorbenen kannte, wird auch wiſſen wie
viel wir an ihm verlieren. Um ſtille Theil
nahme bitten die Hinterbliebenen.

Kleinkugel, Canena u. Grebehna,
den 28. Juni 1859.



Beilage zu Nr. 149 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutschland.
Berlin d. 28. Juni. Der Wortlaut der mehrerwähnten Mit

theilung, welche der dieſſeitige Bundestagsgeſandte Herr v. Uſedom
in der letzten Sitzung der Bundesverſammlung am 24. d. ge

macht, und des an dieſe Mittheilung geknüpften Antrages iſt folgender:
Die königlich preußiſche Regierung hat Angeſichts der Ausdehnung welche die

kriegeriſchen Ereigniſſe in Jtalien erlangt haben beſchloſſen zur Unterſtützung ihrer
eigenen Politik, ſo wie zur weiteren Sicherung Deutſchlands und ſeiner Machtſtel
lung 6 Armeekorps in der Art zu mobiliſiren, um jeden Augenblick zu Armee Auf
ſtellungen ſchreiten zu können. Dieſer Beſchluß iſt in voller Ausführung begriffen
Jm Zuſammenhang mit dieſer Maßregel iſt der königliche Bundestags Geſandte be
auftragt, mit Rückſicht auf die früher von mehreren Bundesregierungen gehegten Wün

ſche folgende Anträge zu ſtellen
Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen:

1) Zum Zwecke der Sicherung Deutſchlands und ſeiner Intereſſen iſt die Zuſam
menziehung eines Obſervatiönskorps am Ober Rhein aus Kontingenten des 7.

und 8. Bundeskorps in der Weiſe zu bewirken daß dieſelbe mit der von der kö
niglich preußiſchen Armee beabſichtigten Aufſtellung zu welcher inſoweit ſie auch
am Mittel Rhein auf außerpreußiſchem Bundesgebiet erfolgen ſoll, die Bundes
verſammlung hiermit ihre Zuſtimmung ertheilt, im planmäßigen Zuſammenhange
ſtehe. Die Feſtſtellung dieſes Zuſammenhanges bleibt beſonderer näherer Verab
redung überlaſſen.

2) Den Befehl über das zu bildende Bundes Obſervationskorps auf Grund des
Artikels 46 der Bundes Kriegsverfaſſung der Krone Baiern zu übertragen.

Die Hamb. Nachr.“, denen die vorſtehenden Anträge von hier
telegraphirt werden, wiſſen noch von einem dritten Antrage: „Einen
übereinſtimmenden Verpflegungsſatz für die verſchiedenen Truppentheile
anzuordnen.“ Außerdem wird demſelben Blatte telegraphirt „Jn
zwiſchen ſind die betreffenden Verabredungen wegen des Zuſammen
hangs der am Oberrhein aufzüſtellenden Truppen mit den preußiſchen
Aufſtellungen in den hieſigen militairiſchen Konferenzen mit den Be
vollmächtigten deutſcher Regierungen vorbereitet. Vorher waren den
deutſchen Regierungen in einer ausführlichen Cirkulardepeſche Auf
ſchlüſſe über die preußiſchen Maßnahmen und damit verknüpften Ab
ſichten gegeben worden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts vom 28. Juni 1859.

Der Handarbeiter Chriſtoph Pechöl aus Dornitz hat, während er als Tagelöh
ner auf dem Kupferhammer in Rothenburg arbeitete insbeſondere im letztverfloſſenen
Winter, 11 harte Holzkeile und 19 Stück weiche Holzabfälle, welche frei dalagen, ent
wendet. Er wurde deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die Dreſcher Friedrich Hen ze und Gottlob Martin aus Deutleben haben am
14. April 1859 von den auf der Wieſe des Schulzen Ulrich zu Döſel ſtehenden Wei
denbäumen fünf und reſp. drei Weidenſtangen und einige Reifſtöcke abgeſchnitten und
entwendet. Jeder von ihnen wurde deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Zimmermann Wilhelm Grundmann aus Döſel hat, während er auf dem
Kupferhammer in Rothenburg arbeitete, fünf eiſerne Klammern, ein Stück eichene
Bohle und eine Quantität Nägel im Laufe des letzten Sommers entwendet. Er
wurde deshalb mit einer Gefängnißſtrafe von 1 Woche belegt.

Der Dienſtknecht Wilhelm Louis Möbius aus Halle hat im März d. J. von
den Kohlen die er auf ſeinem Wagen für den Fabrikbeſitzer Zimmermann von der
Saale holen ſollte, eine Vierteltonne in einen leeren Sack gethan, die übrigen Koh
len an Ort und Stelle abgeladen und dieſen Sack voll Kohlen mit nach Hauſe ge
nommen. Wegen dieſer Unterſchlagung wurde gegen ihn eine Ztägige Gefängnißſtrafe
verhängt.

Halle, Donnerstag den 30. Juni 1859.

Der Handarbeiter Johann Friedrich Luzemann aus Wettin, bereits wegen
Diebſtahls beſtraft, hat bei Gelegenheit des Knappſchaftsfeſtes auf dem Schweizer
linge aus der Bude des Gaſtwirths Krätſch zwei Bierſeidel im Werthe von 20 Sgr.
entwendet. Er wird deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Arbeiter Chriſtian Kleine aus Wettin, 28 Jahr alt evangeliſch, unbe
ſtraft und militairfrei, hat während ſeiner Dienſtzeit beim Kaufmann Theodor Schrei
ber in Wettin von dem ihm zugänglichen Bodenraume des Hauſes wo zugleich das
Pferdefutter aufbewahrt wurde eine Kiſte mit 250 Stück Cigarren im Werthe von
7 Thlr. 15 Sgr. ſowie 2 Päckchen dergleichen à 15 Stück im Werthe von 12 Sgr.
entwendet. Die ihm deshalb auferlegte Strafe betrug 14 Tage Gefängniß

Die verehelichte Handarbeiter Krauſe, Amalie geb. Sinner hier, hatte von der
Bettvermietherin Müller ſeit dem November 1857 ein Bett geliehen und dieſes aus
Noth in der Abweſenheit ihres Mannes und ohne Genehmigung der Eigenthümerin
am 1. April c. im Goldſchmidt'ſchen Leihhauſe für 3 Thlr. 15 Sgr. verpfändet und
den Pfandſchilling für ſich verbraucht. Wegen dieſer Unterſchlagung wurde ſie zu 1
Woche Gefängniß verurtheilt.Der Aſchlrmeiſter Ulrich in Unterpeißen, bisher unbeſtraft, hat am 13. März

1859 im Gaſthofe in Unterpeißen nach Verkauf von 236 Looſen à 7 Sgr. mehrere
Tiſchlerwaaren ohne obrigkeitliche Erlaubniß ausgeſpielt; der Tiſchlergeſelle Friedrich
Schnurre aus Hettſtedt hat 42 Looſe zu dieſer Ausſpielung welche er von Ulrich
erhalten hatte, abgeſetzt und dadurch in Handlungen, welche die That des letzteren er
leichtert haben ihm wiſſentlich Hülfe geleiſtet außerdem aber von dem für verkaufte
Looſe eingenommenen Betrage ſieben Thaler, anſtatt dieſe dem Ulrich einzuhändigen,
zum Nachtheile deſſelben für ſich verbraucht. Ulrich wurde deshalb mit 5 Thlr. Geld
event. 3 Tagen Gefängniß und Schnurre mit 1 Monat Gefängniß 3 Thaler Geld
und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juni.

Kronprinz. Die Hrru. Kaufl. Muhle m. Frau a. Hamburg Reiſchauer a.
Berlin Müller u. Baſſenge a. Leipzig Petzold a. Glauchau, Schöning a.
Vlotho. Hr. Gutsbeſ. v. Gerber a. Holſtein. Hr. Rent. Rauchmann a. Lübeck.

Stadt Zürſch. Hr. Commerz.Rath Giebel a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Bär
ner a. Liebau. Die Hrrn. Kaufl. Hofmann a. Dillenburg, Graf a. Hanau,
Reumuth a. Leipzig, Koch a. Magdeburg Sachs a. Köln.

Goldner Riäng. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Beamter Niemand
a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer a. Deſſau, Behrens a. Hamburg, Uhde
mann a. Leipzig, Harvey a. Liverpool, Rößer a. Magdeburg Neuhoff a. Grü
neberg Bernſtein a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Reg.- Aſſeſſor Ulanowski a. Peskow. Hr. Gutsbeſ. Born
a. Königsberg. Hr. Rent. Bentix a. St. Gallen. Hr. Partik. Hinton a. Neu
york. Hr. Jngen. Heidel a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrik. Oehler g. Amſter
5 Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Berlin Meinert a. Breslau, Schreiber a.

oſen.
Stadt Hamburg. Hr. Fabrik. Rabe a. Oldenburg. Hr. Bergmſtr. v. Sparre

a. Eisleben. Hr. Kaufm. Koch a. Göppingen. Frau v. Görsdorf a. Sanger
hauſen Hr. Mauermſtr. Siegel a. Leipzig. Hr. Obriſt a. D. v. d. Horſt a.
Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Werthern a. Breslau. Hr. Prof. Dr. Minks
a. Königsberg.

Golcine Roge. Die Hrru. Stud. theol. v. Haugwitz a. Brieg b. Gr. Glogau,
Conrad a. Königſtein i. Sachſen Die Hrrn. Handelsgärtner Böttger a. De
litzſch, Mönch a. Leipzig.

Golaäne Kugel. Hr. Rent. Wolff a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Herre a. Stet
tin. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Urban a. Leipzig, Springmann a. Solingen,
Jsraels a. Weener.

Hötel zur isenbahn. Hr. Graf Soeéſt auf Limprees u. Hr. Privatgel.
Baron v. Heß a. Tirol. Hr. Maler Müller a. Wrietzen. Mad. Zweigler a.
Udenbach. Hr. Förſter Herber a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Juni. 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,44 Par. L. 335,50 Part e. 331,77 Par. 336,57 Par. L.
Dunſtdruck 4,57 Par. L. 4,56 Par. L. 5,22 Par. L. t L.
Rel. Feuchtigkeitt 77 pCt. 40 pCt. 71 t. 63 pCt.
Luftwärme 12,8 G. Rm. 21,7 G. R. 15,4. G. Rm. 16,6 G. Rm.
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Aufgehobener Subhaſtations-
Termin.

Der zum nothwendigen öffentlichen Verkauf
des den Leinweber Johann Gottlieb Na
benalt'ſchen Erben gemeinſchaftlich zugehöri
gen Grundſtücks, Teutſchenthal Nr. 21, auf

den 20. Juli 1859 Vormittags 11 Uhr
anberaumte Termin wird hierdurch aufgehoben.

Halle a/S. am 20. Juni 1859
Königl. Kreis -Gericht, I. Abtheilung.

Konkurs Eröſſnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung
den 28. Juni 1859 Vormittags 8 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters
und Kleiderhändlers Julius Kampe hier iſt
der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet, und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 27. Juni d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
ver Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 13. Juli d. J. Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa-

chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchülden wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtande
bis zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven VerwaltungsPerſonals
auf den 18. Aug. d. J. Vormittags 14 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Goedecke, Wil
ke, Niemer, Fiebiger Fritſch, Sche
de, v. Bieren und Geeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Selters und Soda WVasser von
Dr. Struve in Presden stets frisch am La-
ger, ferner Kohlensaures Bötter- und
Magnesſa- Wasser, alle Sorten künst-
Iicher Brunnen dieser renommirten Fabrik be
sorgen wir prompt.

Die Brunnen Handlung
W. Vürstenberg Sohn.

Fichtennadel Theerſeiſe FichtennadelExtract

und Fichtennadel Oel bei
Fr. Schlütter, große Steinſtraße

Braunen Siccativ und weißes Siccativpul
ver, die beſten Mittel, Firnißfarben in kürzer
Zeit trocknend zu machen in der Oelfarbenfa
brik von Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße

Schagafvieh Verkauf.

1000 Stück große Pom
G kmerſche Weide- und Futter- n

Hammel treffen Dienstag den 5. Juli
im Gaſthofe zur goldenen Kugel in Halle
ein, wo Kaufluſtige einladet

E. S. Vethke,
Viehhändler aus Berlin

Zwei ſchwere fette Ochſen, eine fette Kuh
und mehrere Maſtſchweine verkauft das Ritter

berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be gut Branderode.
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Lotterie Anzeige.

Mit Looſen zu der am 13. Juli a. c. beginnenden Ziehung
Iſter Klaſſe 120ſter Königl. Lotterie hält ſich empfohlen

der Königl. Lotterie Einnehmer
Ladwig Lehmann.

Halle, den 29. Juni 1859.
Auf Grund der Beſtimmung in 9. 52 Nr. 5 unſeres Geſellſchafts Statuts erſuchen wir

diejenigen Verſicherten, welche einem mobil gemachten Truppentheile angehören und ihre Ver
ſicherung auch auf die Kriegsgefahr auszudehnen wünſchen, ihre desfallſigen Geſuche ſchleunigſt
entweder bei uns direct oder bei demjenigen Agenten, durch welchen die Verſicherung vermit
telt worden iſt einzureichen. z

Halle den 28. Juni 1859.
Die Direction

der Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft „Iduna.“
Br. Herrmann Dr. Wiegand.

Magdeburger Chauſſee Nr. 11 ſind in der
2ten Etage 2 Stuben 2 bis 3 Kammern, Kü
che und Zubehör an ruhige Miether zu vermie
then und zum 1. DOetbr. d. J. zu beziehen.

Eine Wohnung 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche großes Arbeitslokal und ſonſtiges Zu
behör, ſteht ſogleich oder zum 1. October e.
zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. 52.

V Ein junger gebildeter Mann,
der die Oeconomie erlernen will, findet eine
freundliche Aufnahme, ſowie auch ein
Kutſcher ein Unterkommen auf dem
Rittergut Reideburg Hachenberger.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt im Hotel „Zur Eiſenbahn in Halle
verlangt.

Ein Schimmel, elegantes Reitpferd, ſteht
zu verkaufen große Märkerſtraße Nr. 26.

nene öſtr.
Währung250,000 Gulden zu gewinnen

bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
Haupt- Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,

5000, 4000, 2000, 1000 c. c.
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franev überfandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung.

Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten reiſen
noch folgende Hauptvortheile. Vorlage des VBetrags der Looſe auf Wunſch, prompteſte Uebermittlung der Gewinne
in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben
werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. Aprilid. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden.

Bei Schroedel Simon im Halle iſt zu haben:
G. F. Haendel von F Chryſander. I. Thl. 2 r I5
Meyer, G. F. Haendel. Eine viographiſche Charakteriſtik. 12
Portrait von G. F. Haendel. Nach dem Hriginalgemälde von Hudſon. 22
Haendel's Samſon. Clavierauszug. I S

Bad Wittekind.
Heute Donnersta den 30. Juni:Zur Feier des Brunnenfeſtes

Grosses Concertvom vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.

M. Johm,Anfang 5 Uhr.
Stadtmuſikdirector.

erhalten.

Stirn S Greim,
Panke und Staats Eſſecten- geſchäft
in Frankfurt M. Zeil Nr. 33.

Ein brauchbares Ackerpferd brauner Wal
lach, ſteht zu verkaufen bei

Franz Wendenburg
in Zabitz bei Gerbſtädt.

Kunſt Anzeige.
Cirous GIVmmnpicuis,

Die hier angekommene italieniſche Luft u.
Seiltänzer Geſellſchaft des Fortungto Spel
terini aus Livorno wird Donnerstag den
30. Juni u. Freitag den 1. Juli 1859 die er
ſten großen außerordentlichen Vorſtellungen zu
geben die Ehre haben. Alles Nähere durch die
Anſchlagezettel.

Der Schauplatz iſt im „NRoſenthal.
Anfang 6 Uhr. Fortunato Spelterini.

Die beiden Kunſtblätter aus dem großen Prachtwerk von Babelsberg:
Mauptansicht des Schlosses

Arbeitszimmer Sr. K. M. des Prinz Regentennach Aquarellen des berühmten Gräb, auf Veranlaſſung Sr. Königl. Hoheit,
ſehr ſchön im reichſten Farbendruck ausgeführt, die ſich vorzüglich zu Zimmerzierden eignen,
ſind jetzt einzeln

à 3 Thaler Szu haben und bei uns vorräthig

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Ernteketten,

Zugſtränge für Ochſen und Pferde, Bruſtketten, Aufhaltketten, Ochſen-
etten, Kuhketten, Kälberketten, Ochſenzäume, ſo wie auch Ketten in

jeder beliebigen Länge und Stärke empfiehlt ſehr billig
C. Megynemanmn.

Noras baerslärkendes Mittel
Dieses feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare Weich-

heit und Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung sowie das Ausfallen der Haare
und fördert deren Wachsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte Weise. Wir warnen
das Publikum vor der schlechten Nachahmung, welche von den Hoflieferanten Treu
Nuglischäin Berlin unter der Benennung das neue haarstärkende Mittel nach Dr. Moras
in London verkauft wird. Pabrik von A. Moras e Comp. Trankgasse 49 in Cöln.

In Plaschen à 20 u. 10 bei W. esse, Schmeerstrasse in HIalIe,
e

Die ſo beliebte Muſterzeitung „Penelope“ iſt (das Quartal zu 9 Sgr.) 9
durch alle Buchhandlungen, in alle durch Schroccdel Stmon, und

a mter zu beziehen.
h h

Eine neumilchende Kuh mit. dem Kalbe ſteht 3 junge kräftige Ammen weiſt nach Frau
zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 14. Lange, große Brauhausgaſſe Nr. 20.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nächſten Sonntag Tanzvergnügen und
lade hiermit ergebenſt ein.

Gaſtwirth Nette in Eröllwitz.
Muſik von Abiſch.

Hohenthurm
Sonntag den 3. Juli ladet zum Kirſchkuchen

und Tanzmuſik ergebenſt ein

W. Weber.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Hermann Reußner,
Helene Reußner geb. Schreinert,

Halle, d. 27. Juni 1859.
Todes Anzeige.

Dieſen Morgen 3 Uhr entſchlief unſer guter,
lieber Reinhold zu einem beſſern Leben.

Ein nervöſes Fieber endete ſein junges Le
ben im Alter von 7 Jahr und 5 Tagen.

Wir beugen uns in Demuth in Gottes un
erforſchlichen Rath und bitten Verwandte und
Freunde um ſtille Theilnahme an unſerm un
nennbaren Schmerze.

Eisdorf, den 29. Juni 1859.
Gutsbeſitzer Franz Proft und Frau.

Dankſagung.
Für die ſo unendlich vielen Liebesbeweiſe

bei Beerdigung meiner verewigten Frau ſage
ich mit tiefgerütrtem Herzen Allen meinen in
nigſten Dank. Wilhelm Zoern.
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